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Haute Commission Interalliee
des Territories Rhenans

Delegue pour le Cercle de Wiesbaden.5. Febr . 1920.
Wiesbaden-Campagne.

Nr . 316/2.
Vom1. März ab werden die französischen und belgi¬

schen Zivilisten, außer den Offizieren, Funktionären und
deren Familien, eine deutsche Lebensmittelkarte erhalten,
welche von den deutschen Lebensmittelämtern auszuhän¬
digen ist. Letztere werden dem Delegierten der Hohen
Jnterallierten Kommission im Landkreis Bericht über die
von ihnen verteilten Lebensmittelkarten erstatten.

Vom1. März ab können Brot- und Weinabschnitte
den französischen und belgischen Zivilisten unter Beifügung
von Legitimationspapieren durch den Delegierten der
Hohen Kommission, Lessingstrage 16, Wiesbaden, von
10- 12 Uhr vorm., verteilt werden.

Le Commandant de Juvigny
Kreisdelegierter der Hohen Interalliierten
Rheinlandkommission für den Landkreis

Wiesbaden.
Signd: de J u v i g n v.

Die Wrlt -Dalutaforge «.
Wer die nächste Zukunft optimistisch ma.t, muß ent-

veder ein großer Phantast oder e.n Betrüger s in . Denn
w.nn nicht em Wunder geschieht, flehen tun vor furcht¬
bar harten Mouawn. Wo wir hinseh.n, :;au und kaum
m lesende Probleme: die kaum beruhigen Arbe.ler durch
»re neue Teuerung in neue Wallung gebracht; die Roh-
itOifc nur fchwe. zu iachort.eren wegen d.r schlechten Va«
lu.a: le ne Kohlerl und deshalb Betriebsstockungen über-
ml; uns re Finanzen im denkbar traurigsten Zustande;
mit jedem Tag hoh.re Schulden: das Verhältnis von
festen und schwebenden Veroindlichkeiten imm.r mehr
zugunsten der uiffurrdierten verändert—das Durchein- ,
«wer scheint fast heillos.

Wo ist der Trost, den man gerade in solchen Zeiten
gerne spenden möckte? Gibt es überhaupt einen? Ja.
«anz zweifellos, lind das ,mo die Sorgen d.r anderer , j
Wir haben wiederholt darcnlf hingewiesen, daß das Glend [
joifetet Valutanot auch die übrigen, auch die ehemals !
kimdlilrn, Länd.r immer stär.er beeinflußt. Uns g.ht i
" den übrigen recht schl.cht. Wenn uns das
«chtae en Trost ist, denn denken wir dabei nicht an

heroisch-phantastischen Grundsatz gewisse Qu .rkipse,
»>e va sag-n: Wenn wir schon unter gehen, dann moget

verderben! Ne u, wer wirtschaftlich denkt, für
» ,.fy "le Schadenfreude in diesem Falle keine r .iaie

>ond rn das krasse Gogent il . Leider haben die
len tSuS? ^le Zusammenhänge klar erkannt , leider wi ' -
dak x - manche Prosessor.n der Na.ion l .ko. omi' nicht
kan» - ^ -e Unglück, das emem Lande widerfahren
der Schwächungd r sogenannten Konkurrcnzlän-
sond-i-L Deutschlano ist man in di .ser Beziehung be-
L nn. vaw und nngrblldt geworden. Ab.r es stimmt

™ Umst.rnv, daß es den anderen auch schlechtHebt onv UCU UHWUWl UUUJ
lit  a * das Ausland, mit uns zu paktierm, zwingt
r.^.?w-mzleuie in Paris , in London und New-Bork,
auf*.»!, Uachzudenken, wie man sich gemeinsam aus dem
me i.» m«dr,«h retten könnt:, zwingt dieselben Leute,
ooMh  h ,c  .He3  nicht an eine Rct ung Deutschlands ge-

helft,, ' Anschauungen zu revidieren und uns
^ ^ c l u s wlr,l in oer „Wellbühne" die Frage

'® Venn die Sorgen der And.ren wirklich io
fni niä vUtU)  beantwortet sie dahin: Auch wer Berich-
Crknu». Auslande nicht glaubt, wer sie nach den
tenbeiw^ 61!. r£l Ic Weu Jahre allesamt für entstell, und
Nile «ne5 ^-It—  auch der hat es leicht, die Perhält-
bei '7w .,! ter ^Egner zu Itud eren, und zwar am Stand
sols al.es englisches Sprichwort sagt: Kon-
Staats^ vlckt! Das heißt: Der Kurs der eng ischen

spiegelt viel besser als s.lbst die schönste
«lv-ras..' ??. den Zustand des Landes wider. Und noch
der ja /§,. ^ .besser und schärser alsein der r iger Kurs,
der Aal«. ŵ»" ch im Lande bccinstntzt werden kann, ist
Und an,. utgf..!).enn der wird im Ausland h.rgestellr.
höchs, Kriegsländer sind heute in einer
neu - age. Wir wollen gar nicht von Jta«
der R,, . 5" ' «uch nicht von Frankreich, dessen Gew in
des giu e "stk noch die Halste seines Friedensstan-

f^ en durch tue englische Valuta , diedes Brit -nreiebes eine

oenn'che Rolle fptelt, zum Jähresfch' üß in Amerika et¬
wa ein Vi.r.el uni r ihr.m 'Nennwert steht, daß damit
das Pr < igr des Landes als Finanzvormacht einen schwe«
*en Schlag erlitten hat, daß das Land in seiner Ern-
stchr außerord ntäch gehemmt ist. Dieser ungünstige Va¬
lutastand Englands kommt daher, daß Großbrilannien,
wie alle ander n Kriegsländer, viel mehr an die Welt,
besonders an Amerika zu zahlen hat, als es zahlen kann/
Taff chlich ist d e Handelsbilanz Englands, Frankreichs.
Jt >liens in gefährlicher Unordnung, und wie die Ent<
weetung des Geldes nach außen immer fchl mmer wird,
so auch im Innern . Die ..Inflation" (künstl che Preis«
st igerung durch Vermehrung d r Kreditmittel, Papier¬
geld usw.i ist keine ausschließlich deutsche Sache. Sic
ist überell und imnier unangenehmer zu fühlen, selbst
in b n neutr l n Ländern, und stammt auch dort zum
größlen Tel von den schlechten Staatsfinanzen. Keines
der europäischen Tstnder, die am 5lriege bet i igt waren,
fft bisher imstande gewesen, die Schuldenwirt'chost auch
nur einig.»maßen zu ordnen; überall Fiasko der neucu
Anle hen, überall mehr Ausgaben als Einnahmen. Und
fast noch mehr als bei uns wo man von Arbei sunlust
spri.ßt, finden wir draußen in der Welt eine Unruhe,
eme Gärung unter dem werktäiigen Volk, deren Konse¬
quenz n noch gar nicht abzusehen sind Man empört sich
überall gegen das Kapital, aber auch gegen die allen
eigenen Führer. Der Achtstundentag, die einzige Errun¬
genschaft der deutschen Revolur on fär die Welt, hat die
Produktion überall eingeschränkt, hat den Warenhunger,
sen wir so bitter empfinden, überall in Erscheinung tre¬
ten lassen. Man beobachte nur die Verhältnisse im Koh¬
lenbergbau. England und Amerika können für f919 nur
:im scharf verkürzt: Kohlenausbeute ausweisen und zwar
us Folge der von Deutschland ausgegangenen Arbeits-
tertverkürzung.

Wenn mau aber fugt, die T.. ::ta von sebr vielen
Landern stehe schlecht, so muß es doch auch Länder ge-
»en, w°^ die Valuta gut steht, denn es handelt sichh er
« schließlich nur um einen R<lai vbegriff. Es ist wahr-
th  Länder mit guter Val.chr sind vorhanden. Es sind
>or allen, die Vereinigten Staaten und in Europa die
paar neutralen Ländchen: die Schweiz. Skandinabim.
Hollaad und Spanien. Sind aber sie nun glück! ch? Sind
le in der Lage, sich am Unglück der anderen zu bcrei-
hern? Nein. Hier ist deutlich zu s hen, wie gesunde
Lander ebenfal.s krank werden, wenn ihre Nachbova un-
sr wirtschaftlichen Leiden stöhnen» Man beobachte etwa
ne Schweiz. Die Schweiz mit ihrer gl .iß enden Vastrta
st in ein r doppelt schweren Kr sis. Fürs erste ist sie
EUte bei einem so hohen Valutastands ni-bt mehr t.»
oer Lage, auszuführcn, denn sie ist viel zu teuer, um
jkonlurri.ren zu können. Fürs zwci.e ist sie während des
Krieges in immer stärkerem Matze Gläubigerin ihrer
Rachb..rn geworden und hat Außenstände in Frankreich,
Italien , Deutschland Sie muh aber mit En.setzen sehen,
wie d ese Außenstände, durch die allgemeine Valuta ent¬
wertet, immer mehr zrsamme.g'chrumpsen und heute sind
schonitnvge kie ne Banken zufammeng.brochen. Größeres
Unh il kann nur durch besondere gesetzgeberische Maß¬
nahme,, verhüt,t werden. Den anderen enropä.schen Neu¬
tr den wird es nicht bcss.r gehn. Und die Amerikaner?
Ist ihnen etwa alles egal? Rein. Auch sie haben unge-
h.ure Summen nach Europa geliehen. Auch sie woll .n
weiter ausführ .n, wollen ihr Kupier, ihre Baumwolle
auf den Markt bringen. Und der Markt ist e nstw.ilen
nur Europa und nicht etwa Südamerika oder China. Es
wird sich daher mit jedem Tag zwingender zeigen, daß
[tut durch eine int rnaffonale Hiise eine Sanierung der
W lt mcglich i 't. Wir : Deulsckiland allein mit feinen
Sorg n, so würde es traurig stehen. So aber, wo Jta-
!i n, Frankreich, Englano in die Weltlr sts hinemq zo-
zen sind, dürfen wir trotz Vcrsaills aus eine Rcffung
hoffen. Freilich: Höchste Eile tut not!

Die Auslieserungsfrage.
Tie A«sliefernngsliste.

Heber Einzelheiten der Auslief.rungsliste wissen au«
ländisch« Blä.ter zu melden, daß H i n d e n b u r g un
Ludendorss  unter Nummer 237 und 238 angcsüh,
werden; das, was ihnen zur Last gelegt wird, umfcif
vier Seiten und bezieht sich auf Zerstörungen und In!
z.ernng von Wasfervrunnen, Seyändungd.r Gräber ust
Bei der einzig.n Frau , dw auf der Auslief̂ rungsli
steht, handelt rs sich inu die Tochter des Professors s.
astronomische Phffik am Laseroatorium in Potsda,
Frau Elf : Schreiner, de  während eines groß
Teil s des 5<rie ês in Ro dfrankre.ch Ansseherin in «.ins

Jmx >v -iiiiiche Ätäone gewffew ist. Apff di

zem Wege fft es wahrscheinlich zu einer TDenunztation ge¬
kommen. Frau Schrnner besitzt aber Briefe, die nach
Potsdam geschrieben wuroen, um den Dam für ftermd-
liche Behandlung d.r Gefangenen und der Bevöllerung
überhaupt auszudrüüen.

Zu den Beschuldigungen der Auslieftrungsliste ge-
gm deutsche Heerführer ist noch nachzuiraizm, daß gegen
General echmarschallv. Hindenburg u. a eine Unter¬
redung vorgebracht wird, die er im November des Jcch.
res 1914 einem Mitarbeiter des »Bert. Tageblatts" ge-
währte. Gegen Ludendorss wird vor allem auf den Ta¬
gesbefehl hmgewiesen, in d.m davon gesprochen wird,
daß die französische Bevöllerung d:s b.festen Gebietes
in wsi esig.h.ndem Matze zur Arbeit herangezogen wer¬
den müsse. Sehr umfangreich gej>alt .t ,cch das Material
geg.n d.n eh.mal g.n deutschen und bayerischen Kron¬
prinzen. Gegen d.n ersteron werden Besetzte heworge«
Hoden, die /.ch auf Zei/ivrung von Dörfern beziehen, fer«
»er weroen ihm r egsgerichffiche Ur.stle und di« Plün¬
derung von Mezieres zur Last gelegt. Gegen den Kr»n-
pr nz.n Rupprecht von Ba.,ern richtet sich die Anklage
weegcn seines Tagesbefehls, in dem er dt: Truppm aus-
ford rt, keine englischen Gefangenen mehr zu machen.
Auch für die Z.rä . rung von Cambrai wiro er verant-

L-M.rg.vr. D.r errat! »an L>Mcv w
g n der via ® -ung d.s Süilossts von Mo âncouri an«
gnlagt . General Zöllner wiro b-schuldigt, Urheber der
Depc.'ta tonen von L lle zu se.n. Tirpitz steht weg.n deS
un .iugesel-ränkten U-Boot r c-grs aus der Liste. General«
seldmars^all v. Kluck wird für zahlreiche Hinrichtungen
von Bürg rn aus Senlis verantwort.ich gemacht. Der
Name H ff.ler bez est sich nicht aus den w en General«
fe.dmarsih.rl , sondern auf einen Ulanenossizier.

Eine deutsche GegeMiste.
„New-York Am.ri .an" und andere amerikanische Blät-

t r bring .n e.ne Depesche von dem bekannten Vertreter
ver Hcarjtpre/ie 5i' a r l v o n Wiegand.  Wie Wie¬
gand aus zuoerlässtg.r Lruelle erfahren haben will, wird
Deutschland die Auslreferungsli/red.r Alli.erten mit
e ner d wischen Liste b. antworten, die eine Aufftellung
% lrr Alli . rten enthalte, die beschuldigt werden, Verbre¬
chen und Greueltaten gegen die Kriegsg setze begangen
zu ha .-en; dreie Li,.e solr als Anhang  der deutschen
Anl-verr auf- die Ausl.efermrgssorderung der Al liier tm
an einem d.r nächsten Tage übe.reicht werdm. Deutsch¬
land werde leine  Auslieferung fordern, wolle aber
der Welt b.weisen, daß nicht nur Ententemächte solche
Ansichnldigungen erheben können. Die deutsche Liste der
allrierlen Kri gsver. rechm so.l angeblich mehrere Sci .en
»en je 4 Spalten in einer Sonverousqabed.r „Deutschen
Allg. Ztg ." umfassen. Zu dies.m Schrckt soll sich das
Kaoine.t entfchlossen haben. Tie Verbrechen sind nach
Ka eg orten eingekeilt Deutschland will d.r Welt bewei¬
se , daß stet' s.ine Fe nd: d.rs.lbcn Verbrechen schuldig
gemacht haben, deren sie Deutschland ankl. g.n und aus
Grund der.n die aus der Ausli serungsliste stehendem
Personen zur Aburteilung gcserdert weroen. Angeblich
soll d e deutsche Liste auch Einzclh.iten und Beweise ge-
g n die Angeklagten enthalt.n. In d.r deutschen List«
soll n aber keine hohen Swaismänner oder Armeefüh-
rcr der L.lliierten verzeichnet sein; sie beschränke sich
vielmehr aus solche Personen, die wirkliche Verbreehen
e.p ngrrt haken sollen.

Gerichtsverfahren in Köln?
Da die La tnng d:s d.utschen Volk.s in Paris ihre

Wirlung nicht verschlt hat, herrscht in der Botschastcr-
konferenz eine v rs ähnliche Stimmung. Der Kompromiß-
vo. schlag, wonach das Verfahren gegen die Kriegsschul¬
digen vor einem deutschen Gerichtshof in den besetzten
Cencten statlinden soll, wird in Erwägung gezogen,
und zwar tr .tm die Engländer dafür ein, daß das Ver«
fah .en in Köln  abg '.wickelt weiden soll.

Die Reqierung . .
Z .l der verschiedentlich erörterten Frage der Mög«

lichket eines Kompromisses in Sachen der Ausliescrung
wird nach d .r „Deutsch.» AllgB Ztg." an untetrichleler
Stelle erkl rt , daß di: deutsche Regi rung ihren Stand¬
punkt in der No e vom 25. Januar fest umschrieben hat.
Eine Ueöerschreit ng der dort gezogenen Grenze sei un«
m -glich. Unmöglich sei auch d.r Vorschlag, das Gericht
in Köln  einzuseyen. Damit würden die Angellagtm
in die Gewa 1 der Eutenie kommen. Das genanne Blatt
erhebt schärfsten Einspruch gegen den Vorb.ha't der Be.
gl.it rote, wonach die atli crtcn Negierungen diejenigen
Verbrechr nicht zu amneüicrn beabsic!tigcn, die in den
b-igefügten Lisien nicht cingeschlossen sind.

Franröstiche  Stimme»
Oedipustndr „Lanterne " Prüft dir Möglichkeit,

aus der Soetgasseh rauszukommen Er ist der Ans.cht.
, da». d.e Art .l.l über di« Sl .alveffolgtmaen LAiOii at*
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Kur Tagesgefchichte.
Wucherqerichte und Verfassung.

Einen aufsehenerregenden Abschluß bat die er»e
Tagung des. neuen Wucheraericb 18 ;»Re  ri I
funden. Aus einem an und für sich
iaß stellte sich der Verteidiger auf den Stnndvunki dab
Ä ?Z il , ¥ ?„ *r\  Ä ÄiSS» .f ;, . zuIafsrg  such . Der Staatsanwalt suchte diese

z^ zerstreuen, das Gericht aber kam nacli än-
Beratung zu folgendem Beschluß' Ger iw ift

. Z >§ d-- °i- m -a-. - b di- Ä - ffu», v-L « w° !". " K also eine Frage, welche die ernstesten Folaen
E .wl.rd, hrer aus dem Handgelenk zu entlckechen

.alsachlich gewrjse Bedenken vorhanden sind bat iw m*
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«4 '« Sffl5 , WronbHiidr«, b-st-h, »i j,

Jolanda und Salome«.
Roman von Erich Friesen,
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Allerlei vlacyrtryten.
m ^ Kriegsgefangenen.

LMVLHSZ "«
Aufgelöste Eisenbahndirektion.

ltrL at nl iUUim  Osten am Zoologischen Garten in

er«, cmer an @tet.tn ubergegangen. Vor: Posen baden
““5 Breslau und Kattowitz einige Strecken übernom-
Nelle iS 1 Osten ist eine Hauptabwicklungs-
stelle dtzi ^ tiZatsersenbahnverwaltung für die an Polen
abgetret.nen Gebiete errichtet. Sir überwacht die Ar-

Abwicklungsstellenin Danzig, Brom¬
es und Polen für die sie auch Richt.inien nach ein-

ünde? herausgibt. Abwifflungsstellenbe-
Jä " ^ onzig dem Overregicrungsrat Schmauch.

hP.n" oj,nl i rfi  Dberbaurat Ortmanns und in Posen
dem OberregrerungsratKair.es üb.r.ragen.

Theorie « nd Praxis.
< ^ „Wpb̂ eo" «eine

®lat  e* „Mosals/aja ^ wonach die' russische
Rublan? ^ ^ ? ^ bve Auslosung der Arbenerrüte in ga? z

leschlosim bat. Tre Arvciterräte hatten sich in
bewahrt. Hrcrzu bemerkt der „Vorwärts":

„Obwohl die Mttt.lrung, wie alle zurz.it ans Rußland
wmmenden R'achrichteN' mit großer Vorsicht aufzuneb-

l n r,l, kann doch Nlcht bestrlt tu werden da^ d e B.'es-
dmrg v,ê Wahisch. inl.chk-it !a, sich«ä° 'S tn £ .
Hebung des Achrjlund.ntages, nach der Bes itiauna der
Zrbeu-rlontroile in den Fabriken" nachd r 'AAl - sm
^ !lttan ..« ung ganz Rußlands ist es durchaus mög.ich.
da,> di. Sowwt Regieru.ig nunmehr zu dem Entschluß
df^ ulinen rst, auch dre letzten Borlwerke der vrol trri-
chen Dr.tamr zu bes.itigen. Falls die Nachricht zw

J? »«uffen auĉ dre begeistertsten Vertreter des Nä-
t .gedankens m Deutschland zug.ben, daß die ^ ikiarur

TSi ^ ^valthaber über das russische Vott mehr
r rriZ 'l\ me J? asiveifM ' AehMichkeit mit der Gewalt
iviniw "'̂ 1 ^ ^thaber des zaristi,chen Systems ge-

Spihbcrgen.

^roymachren gleiche Bereck7ttauna in « er
und Jagd und der Grnbene.schliê ung zu Es
Begimniungen angenommen über dw Erl .digung

{ | 'c nl« :. Dre Rechte der Einwohner 3J
»3 3ra. Wta « - «- - ir

©in Anerbieten des Kronprinzen . —
, Der Ad'utant des vormaligen deutschen

prrnzen  r .cht te ein Schreiben an das in Amst^
^ 'A" "ende „Allgemein Handelsblad", in dem er Ä I
holländische Blatt ersucht, den Tert des Tel"aramn,s na.g c
veröffentlichen, das der vormalige Kronprinz' âm S E lameir
^ ll « b*5.jWnifl« von England, Belgien und Jwll

d/ ^ dent:n von Frankreich und der Vereinig
Staaten und an den Kaiser von Japan gerichtet fw.

erklärt dar.n, die Forderung nach t
deutscher Männer aus allen Berussklass»

ecl !in rbl,rd' l‘ter <;ahre Krieg und durch einder sllbwerbt»» »nn--v»n 7k. ^
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rllü r '0«yre « lieg und durch em "ia
der schwersten inneren Kämpfe tiesgebeuates Vaters
!« ' g-gcnM-rg-si-l t/ wie si- ZfS  taffl
/fnl !» w lm. Leben eines Volkes nock, nicht dagew^
rnm- •ausgeschlossen, daß in Deutschland über

Haupt eine Regierung zu fmden sei die die geiorde^
Auslieferung durchführen werde. Für Europa seiend!,

Cml r «ewattsam erzwungenen Auslieferung J,
Würden dadurch verewigt Ali

ehen..,lrger Thronfofger seines ge iebten Vater ander
W btre'cr  verhängnisvollen Stunde für eim

emspr.ngen. Wenn die all irrten und Sd
fie i Bn « « lr l4nS ?r ^ achtopfer nötig hätten, sollte-

^ S t e l l e d e r 9 0 0 Deutschen  n estz^
TJ 'E kaum e-n anderes Verbrechen begangen HÜ
tm. als rhrem Vaterlande im Kriege gedient zu habe?

Aus der ausländischen Presse.
Der Lkmresponvent der „Basler vta.tonal-i itun.»

E ^ '̂ Unt.r dem Eindruck der Londoner Râ rM?-
luaa darausg. lüjjt, daß langwierige Verhanr-

SS *- « d» . de k- L „- " S °7 .« ' L
fangr.ta-e Ä r̂yaudlungm uno beze.chnet es m

te !e>-leî >rw"fü̂ 'e^ vls wi^.ig. daß die vsu.e»uno,cic.umei  rtsilst für e.ne Antwort Leu1,tze-lands verrana,
t .2nf l'b«? m? 8iarara  der „Reuen Züricher Ze.tnÄ-* 1 ^ i2 .AQiClA0 billCtjQUö bfclt IUIl»  t-

und lawl.chen Schwi.rigw.len der Lage nicvrw
I'naLnb ^! et̂  Verlangt sie ogenrliche wtk.nung m
Krieĝgreu.l v rantworttiey>,nd. Es Handle stw 'o er^
m^t uin na.rona.e Heloen urrd auw necht um Po itit'rr
deren Beran.wort.ich.ei- za ve.rrit.en s i? m7ge? LL
b^6'gen ,n Leutlchland die nationale ê hre zum Scyubevon Leuten mr.'.e>railcht werden sollte die vt-ri tignfnn
«-N- mi.4 .,„d.l> h,,7 ». I- ti  Ä12ÄS
, ' . 'f?« «“6, mi1  iiaiU Lucm utfo.fl an dem-. . bauü.iKriege!.jdensiyas.en lvir.len, erschwer.n.

Die „We,tmin..er Gazete" ho.ff. daß es Llovd
George  ge .mgen weroe, erheotnoe und wiebia. ^ -n

- f nach d.esem Blatt altgemein verblümt Das Bla t
. ^ st Daraus hin. dav die Abund.ruug der Aste nt 'k
Jli ..nacumg des Fr .edcnsverrrages be êu.ei. da die D'" ^
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Schwester.

Salomea antwortete nicht foaleitli -e-j-r ,,,,s « . ,
When ihre Augen ans dem zarten Antlitẑvor chr

»Das war bet mir nicht der Fall.» entaean-/ a»

ZSK 'WL .zft - ftW . L
Minlrnw « l,iS ! » IlfL ® bsis. « <d,en 8 ,,
rK."- . «M—»«* * wei SIS

sETSr « «ä * “ * *
Stimme nach. »!ä (te *" <f “"

Wi« >« --  w « «SN. Lk, »iÄj

ter einer geheimnisvollenGewalt, die mich in ibren
> dem ich nicht mehr entfliehen konnte Ich bätteSre Haffen, Sie verabscheuen sollen Aber ' ia ^ T uf

36 « n Sorten, ich b-dl»--,- - » »NS?
rch Sie kennen lernte, hatte nie eine triikb. rxtuJ!?1*' . €rbDl

«TT Leben verdüstert. Sie haben Sd ? JwTfSÄ
;f K Cu ß<f ' l1SC' ön  denen cs mich drängte, meinem« »

«er alles zu sagen, damit er sich Verteidige, sich reinige von
dem smeywaren Verdacht, den Sie im Herzen aeaen il,»
gen. Aber ein Blick auf seine edlen, leidenden Züge aus
smue zitternden Hände, aus seinen ganzen zerbrechlichen Kör»
per — und ich unterließ es. Denn, Salomea — mein Va.
ter ist krank, sehr krank, und jede Ausreanna kan» ml
bem 3n meinem Heffte'n sJSjÄ » ;
lilKb  Eein Zweffel, nein, der wäre ein Verbrechen an
meinem edlen Vater — aber eine leiie ZffZl ? .

LZ
rÄS “ ftÄffsÄ

5 Ä * W . , 2 " wsitzi,»si-n Wich»,« meines8«.
ari fe wn

ÄX - L
sSbS ? - . Si ' ”* immer lt9enb eine»

-2'Al-u an der Glocke läßt si« innehalten
Beide Frauen lauschen. . . y« .
',2s kommt jemand," flüstert Kolanda mrim

mehr allein sein. Bille, nur̂̂ ein 2L«
met lenen Verdacht« Ja oder — nein'»" ^ ^ tmt’
mc;  Ditzen polternde Schritte m,d eine aufgeregt« Stim»

„Wo rst meine Nichtek Muß sie sofort sprechen!»
Dnfi.f' 111'® 1! ^ ingt auf. Sie erkennt die Stimme ihres
OnkelS. Mein Gott, wenn die b-id.n sich hier Neffen, L

M Ma ,

b.n u .,ä ÄriÄÄ ’tuiris - K-d'e An,rwt seurer meisten:>iameraoen wiederniaebê w?« ' " lff

ÄÄ .L ° » d...,,chSLÄ 'S7 " i ?i«
sie nf t , erS ? nt i uh '9 3 'macf;t werden , für di-

ssEKL 'LLLZ

r'le ' /m 'i/T ' d"-' . Frage der Kr.egsverbrechcrLiew Am
?- SA Lim - P - ' ««« I« bie aienX '

wrt.'N als für die M-n.alität Deutschlands

„Ja oder^wl ^ . so wenig rücksichtsvoll!nein.- bittet ^ olanda nochmals dringender
„Rein, nein!» erwidert Salomea hastig
ÄÄÄ " " di- Tür

a *rÄ,Äs & si
KL «°n dLne'nL-Li'hS '* ' M>mMa
«che' mKdgeN ‘“St ^ ""-n . Sie «-den mir meine

SIix̂ «in -̂rzliche, Händedruck, ein —
„s?ol $ ter Kuckuck, Salomea! Wo steckst du?*

L '"°L LL "-Sr " " KL .S% s
** ’** • - S ' «Ä '- teh ®Ä ' WeTtS , **•

J2T “ ■« Sbinnbn Tür hin»»!« » .. _
Wege? rC te  ducken des Südafrikaner» steht im

das lleblicĥ'silsisisl^ l,!̂ " Jetten einander gegenüber?
ternde Marm. ßwckstmhlende Mädchen und der zornrot«. pol.

ren, V Sn « Tr T* »“ ^
im 9CÄ CnK, äU  beachte/schreit' er? ^ 3 ° ^ *"
Schiffte? LÄ/f / 1 bCt *"*’ salomea»
Marchese Bonmarsino—» ^ Zuchthaus gehören! Dieser

m X ?n ÄÄ L . ". m *“*”**
mU  imn »«irtiche, K AKS 'l "' S . *1“ 11“ ' '»«> ü»
des Marchese Umberta Ronm!.^ rM b,n die Tochter

SinitaK mir i« ®eM,f '’£ £ *? •« « » 3 *“

[li
hin

den

Fortsetzung folgt.
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Meine Meldungen.
Köln.  Der Streik der Hiergen Trucker ist durch An¬

erkennung ihrer vöroemngen durch den Schl.chtungsaus-
schußb e i g e l eg r worden.

Paris.  Die Bot âias .rchns.renz huc das Per¬
langen »er dculsi.en Regierung einen Luftdienst
>u PoliZe >zwecken  bchzubehal.en. als gegen den
Bersai.ler Pe-ttag verstoßend, abgetehnt.

Ämste r d a m. Ter Partamemsberichierstatter der
,We..min,.er Gazet.e ist d.r An,ichi, daß Llochd George

einer gun-.ngen Gelehenheck aussiyaut, um das Par-
lame-ck aufzulosen und einen neuen Auf an das Lano
zu richt.n. Tie Memungsvcrschievenheck.it zwchchtn Lloyd
George und der kon,er̂at.ven Part i vergrößern sich.

Washington.  Einer o.,izi..len Depesche zu>ola.-
haben stwoO Mann Äor.aner, die von den Bolschewisten
m.t Äch.en lench.n worden waren, kir .n v.rasin  uno
stno in u o r ea e r n g e d r u n g e n. Sie ari en in
d.r vtai,l  e .ne Gruppe von 7NU .spanisch.n Soloaten
an, lockten dawn 4vü und Ichlug.n den Pest in d.e Frucht.

Prozeß Erzbrrger—Helfferlch.
Berlin.  9 . Februar.

Tie Prozeßverhandlungen bcg.gnen wieder erhöh¬
tem Jntere.P, denn nach dem vor 14 Tauen verübten
Nevoloeranentat wohnte der Rei ysstnanzministerE ri¬
tzer 0 e r Heue zum erstenmal der Sitzung als Neben¬
kläger wieder bch. Ter Eingang am Schwurgei.chtssaal
war dicht belagert. Wer k.ine Emir ttstarl > halt ' wurde
nicht oorg lassen und auch dann noch fand eine einac.
hende Unt rsuch«N0 auf Wa en statt Eine große An¬
zahl von Bear« en der Sicĥ rheckswehr bcsind.r- sich im
Ei .iuuesraunt und sorgen auch rn den Zutangsstraßen
str die nö rge Bewachung. Erzberger be r 1 um 9'X
Uhr den Saal. Er scheints.ine Krankh it gut üb rstan-
den zu hauen. Fnsch, mit leichter Bewegung und se.nenr
steten Lächeln er,chtcn er im Sal und wuroc von den
StuaLanwal.en und seinen Verleid gern lebhaft begrüßt

Verhandlungsbericht.
.d » r f.r Aus neue Zeugenladungen kann sich das

Ge rcht vor Schluß d.r Bcrgand ungcn nicht mehr ein-
la.icn. Ich ermahne, möglichst ohne persönliche Spitzen
Ä ? ^ 3J?c‘.n ru wol.en. Des Rufen im Zuhörer"

Interesse der Sicherheit nicht zulassen,
unverzüglich den Raum verlassen.

SiCicŝftnöiijjnliijtßt cröttcti nfs
»bA deg rm Eingch nd f;irtc Stellung zu den sack)-

-Ich halte die Meinung, d iß die
?uchts Auffäk.iges darsieilt." veber

Lmim!a0lC* agsntzung vom 11. Mai 1915
einem scharfen Zusammenstoß zwischen den
" ^ ^ berg „nd Friedländer über die Gren.

CafiÄ 'i b»m »-»« ° °̂- An -"i
7-'"","' - JSLT*
fi meine nL

rn hab' ^ lu er,anbc§  *u bandeln , was ich l diglich g?
Interesse' an e nem̂ Auk rao^ b" persönlichen finanziellenwmlrere bat m d.r Regierung an die Se-
|idts zn tun roJ^ m0tl9? Hand ungswci 'e ab'olrt

« M5t,noctlJÄ "* ““ Alsber  g : Wir möch-
nserr Bebarmŵl '/»^ n zu laden für den Beweis
} imcn Tagen fcet  Abgerordncte Erzberqer
lndnna gestandenb!? ^ " umwerken interessiert in V-r.
mmal uwe. se nen? Lin" ^ "^ ^ rzberger erklärt noch
»nzlich sc ngclea-n persönliche Inieresien
'ch einmal aus n̂i'>l C ? '< ® 0 r  f-; Wir wollen nun
erg er : m^ ^ beseba,ung eingehen. - E r z-ftttTpr 5tCt rann teil nur Iflttpr «tritt'

mA» d«  ÄLl - - ,- m« , « n,
den Bau rn müst?nbabriken zugifithrr werden. Und bei
zipt» 7 „" d>mmunN»L7L ' ° « -"' »« rilch-r Diswerden Führung zuiammengeste.li

m -e.taf }l C| r? tz1ialbgÄf "^ î - 0a.n0enen  Nach-Transport , und - rs' i Emrzariat für da^
neral Pol . no w da? KAeaZminî ^ ^Huien und Ge.
len E w e r i und F w Ten Eenera-
>rbr die Truppen in Sib ri n b ^  Kommandog.n werden. ^ U3'tittl b *» • Tursistan üb.rtra-

^cr •Qolilcuii fc !
Eine französische Note.

Berlin , 12. Februar . Der französische Ministerpräsi¬
dent hat der deutschen Mission in Frankreich eine vom
8. Februar datierte Note betr. der Kohlenlieferungen
überreichen lassen, welche besagt, daß, da Deutschland die
Bestimmungen des Friedensvertroges nicht getreulich er-
ullt habe, die Fristen für die Räumung der besetzten

Gebiete noch nicht zu laufen begonnen habin Femer : Wenn
am 1. März 1920 Deutschland in weiterer , absichtlicher
Nichterfüllungdieser Verpflichtungen an Frankreich nicht

16 noch rückständigen bereits fülligen Lieferungen sowie
das volle Februarquantum geliefert hat, so wird sich kie
Regierung der Republik gezwungen sehen, zu wirtschaft¬
lichen und finanziellen Sperr- u. d Vergeltungsmaßnah¬
men und allgemein zu solchen Maßnahmen zu greifen,
die sie als durch die Umstände geboten erachtet, wie das
für solche Fälle der Vertrag besonders vorsieht. Die fran¬
zösische Regierung gibt sich der Hoffnung hin, daß sie
nicht gezwungen sein wird, andere Maßre ;eln gegen
Deutschland zu ergreifen, wie sie ^>as Protokoll vom
10. Januar 1920 und das Schreiben vom 23. Dezember
1si19 als Bedingung für das Inkrafttreten des Vertrages
vorgesehen haben.

' ^ Sommerzeit . Wie bereits von uns mttaeteilt
am..Ap- M. auch im Eisenbahnbetriebe lie Mit!

teleuropaifche Zeit eingeführt. Auch tritt ein neuer Per-
sonenzugsfahrplan an diesem Tage in Kraft. - Alles
ÄÄ amtn*£"* — ■* ■* ■« '» Ä

^ rsicht beim Verkauf von Kriegsanleihe. Der
Zentralverband des Deutschen Bank- und Vankiergewe^
bes schreibt Vielfach finden sich in den Zeitungen o r!
Eckende Inserate , m denen sich Winkelbankgeschästezum
Er oerb von Kriegsanleihe zu besonders günstigen Kursen
anbieten. Tatsächlich wird dann dem Erwerber in Var
nur ein weit hinter dem Tageskurs zurückbleibender Be-
*r.?8. gezahlt, wahrend dem Einlieferer der Rest von
völlig vermögenslosen „Bankiers" gutgefchrieben wird
eventl. erhalt r zu seiner Sicherheit auch wert! se Wechsel!
Ein solcher Fall , bei welchem die Firma Rentzschu. Co.
m Leipzig-R . beteiligt war, gelangte jünost zu unserer
Kenntnis und mahnt gegenüber allen ähnlichen Anerl
bietungen zu besonderer Vorsicht.

Bernkischte » .

Kukates iinn Prmiulzielles.
Schierstein, den 12. Februar 1920.

. . De r n eu e L an d r at . Der Kreistag hat in
geheimer Sitzung den bisherigen Kommiffarischen Landrat . EericbtsaUellorK rfUift J ;. _

Wer Eanil ich nur unter mcin.m Eid
. Ng zwischen arI 0llttofenCtM  Zusammen-
ntere''en für ^ "l .ressn «nd den
^ "jö Zcuae ^ alk-s bestanden hat —

1 .9 er " du?b t ^ " besitz« L nuten,
seinen Anti t hl' er c.‘ p'Eals der Ansicht gewesen.

r? :n- Tie S ^ 'UEn ein xutes Geschäft machen zu
'Unieit . A ^ e waren in erster Linie dam

berg : WelckeE"  machen . - Rechtsanwackan«.-., Unter va n . ..p *1915
den

7m «WetateT »? * unt -r ag.n haben Sie dafür
^rumwerstn sgÄ »m. daß sich die « .' teilt-,ung an dm
, ^ "Nische An sw"--«E warne? — Zeuge: Das ist

nach unser?/ ' ». i0s ,- Serumwerk mußte sich

*r 's‘ t,äis  s
,äi f<i“

^ „'vieder bl, eröffnee der Vorsitzende um 11 3»
. .ngeWung Zur Verl sung kam das Von

./ssUg Naus aafn vJ5!01/ . ^ acft  unwefentl chien wei.
d' ttaai. 5|fl0fn  wird die Verhandlung «ns mor-

hek? " Eer hcuiia» Perl  in , 10  Februar.k-stier̂ l ," g«n (Elfem,„ _rr .o rr  .

. r -i.; v S ~ « »ycuacii nvinmiffanayen Ilano-
mt, Eerlchtsassefforo chlitt,  zum Landrat unseres Land¬
kreises gewählt.

Morgen Freitag abend findet
im,,Deutschen Kaiser' eine Zusammenkunft aller Eltern
st? w , die endgülligen Vorbereitungen zur
Wahl der Elternbeiräte getroffen werden sollen. Altes
prahere t|t aus der heutigen Bekanntmachung zu ersehen.
g. . ^ erv•" w ml u n g. Auf die heute abend im

„Anker staltftndende Versammlung resp. Vortrag des
Reichsbundes der Krlegsteilnehiner, Kriegsbeschädigten k.
wird nochmals aufmerksam geuiacht. Herr Steindorf hält
einen Vortrag  über das Thema „Was Kriegsbeschädigte
und Hinterblitzbene von ihrer Rentensache wissen müssen"

Kapitaladfindungsgesetz, seine Anwendung
und Vorteile fur̂ die Kriegsbeschädigteii unter dem Ge¬
sichtspunkte des wiedlungswesens"

ch
bek' -v heutta» 11  oevruar.
MctSt Uiiltöe* * 6 alftt eb't  Prozesses Erzbcrger-
v ben %rtl a s »*,* " 6 e r eingehend erörtert.
I*  SbS? eit,taJ*.i bet‘d*Ä ; er zum Schredsr.chl rkrntri, i l.us b r J,^ ioaugeckl.,eyast Berg r durch

de» «Ätt bistellt worden & . U

L

uau,t den AunvJJn? worde

®u »»S ,cn  w Rußland.
auf d rn̂ d ! .^emechet wrro, hielten Lenin

r ftA,fieJenerrcf«!sn der Solcatenräw
, - tö7 fTrin;  Das e'n mn -hJ,eb n' i' cll l! "Utzerte sich

Wuher in ^,,,9 -"" nhe Kommando üb.r das
ches.r.» Gewalt liegt !H?nöen dcr Soldat .nr.,ie. Die
No d? ^ at "ns i r -v e e r s „ h r e r . Das
^Men ^"L/-ei- muffen e sic,wh Auch in«er.
/das  ÄaDurch das Pe Aenderungm
iur St^ rt. fj .; £a'l, i das d e aug.ubii.ltia e

k " ‘ “ »« US » da« M» ei»ä:«e Söit*
w.ck.Re«ieruna di: Z w a n a ö-

** ® er Mä nnergesangverein  hält am Sams-
tag im „Kaiser Friedrich" seine Generalversammlungab
Die Tagesordnung wird daselbst bekannt gegeben.

- Der Cewerbeverein  hält seine Sprech- und
Beratungsstunde morgen Freitag abend ab, worauf In-
tereffenten aufmerksam gemacht werden.

Fohlen verkauf  Am Samstag findet um
11 Uhr vomnttags auf dem Schulhofe der- Verkauf
von 2 Fohlen ftack.

** Steuerbezahlung.  Die 4. Rate Staats¬
und Gemeindesteuer muß bis zum 15. Februar bezahlt
sein, da nach diesem Zeitpunkt das Veilreibungsverfahren
einsetzt. Gleichzeitig wird ein weiterer Zuschlag zur Er¬
gänzungssteuer miterhoben.

^ S i l b e r n e H o chz e i t feierte gestern das Ehe¬
paar Philipp Aiaxeiner.

8. Kaninchenzuchtverein.  Die letzthin ab¬
gehaltene Hauptversammlung wurde eröffnet vom Vor¬
sitzenden, Herrn Ehr. Vachmann, der zugleich den Jahres¬
bericht erstattete. Rach diesem Bericht entwickelt sich der
Verein unter der Leitung des Vorstandesm altgewohnter
vorteilhafter Weise weiter. Atitglieder sind jetzt über
200 vorhanden, und auch die Kaffenverhältnisse sind trotz
erhöhter Ausgaben gute zu nennen. Rach dem Revisoren-
Bericht durch Herrn W. Klee fand die Entlastung des
Kassierers und Verstandes statt. Welches Bertr .uen der
Eesamtvorstand bei den Mitgliedern hat, bewiesen die
Sleuwahlen, bei denen sämtliche Vorstandsmitglieder ein¬
stimmig wiedergewählt wurden. Reben mehreren Reu-

; aufnahmen wurde ein Gesuch einstimmig abgelehnt. —
(Den Bemühungen des Vorstandes ist es gelungen, von
der Landwirtschaftskammereine Beihilfe für Kaninchen¬
zucht zu erhalten, ebenso die Ueberweisun einer Brut¬
station an den Verein zu erhalten. Besonders letztere
dürfte viel dazu beitragen, die hier wie überall arg dar-
niederliegende Geflügelzucht wieder zu heben. Der Vor¬
stand wird auch in Zukunft der Futterfrage seine besondere
Aufmerksamkeitzuwenden. - Rach Erledigung aller Tages¬
ordnungsgegenstände wurde die anregend verlaufene Ver¬
sammlung vom 1. Vors. Bachmann geschlossen.

„Das macht gebildet . Eine rbeini cbe rr,rn» ^

Ä - * 8 iÄ “ * & % gS
«üs % Ä Ä -.LL
öni, <2.e nur in ^ hiem Bl ttchenm t Jbrer
beeßrt haben. Das will ich TMen i'j cn
9tn » die, U mir ZtÜS  feS — » ■*?

gebt dct und man kann über alles mir.
sprechen. Sw sollen mal mein̂ Gemalltn Tvautckien
darüber Horen. Und besonders im Wint J » ;?
"wl rr dnn is wenn man sich sö unbe indeA 7nd ? ?
schene t d» -insetzn kann. Ich war schon in
Welt hemm und Hab mir immer gefreut LS , ick? ^

Frauenzimmer ge se ien Hab. die' da im Kilo
spielen. Dagegen is mein Traudchen nich"viA
Einen schöne E,u « an Ihre g,Z * ““

Die . Schreibmaschine im 'Lnftschiff. Die Ämertz
kE . die bekanntlich zuerst in i 'iren Ei 'en'mhnen d!v

".If !, 7rl c ""ö Ti p raule n regen e i prechende Kebüft,
ein-ühr en, mu ' len diese Einktthruna
rn,ch auf  He Eontel d,z Su| fd:S
Püt,1 ffoer̂ RA0, 11 al °, 6(I,te- ->8brend er durch dir

SK, - SiTSt 1."ÄÄ ® ,

üv äää .* •«r
rÄr “ r,e . « Ird L ' L »

s» a« ' Ä -N ^ kiL !t»b-». k-A ^ « . --w
Sfrsh .*» i *« Är

* a9CPf finb n< mit einer Mck llsck ick1 bedeckt R?/

Der vielbesuchte Edison. Der bekannt:

D -/L ' ünL °°Äe ä -sirs ? , £
"L stU-ÄL ÄS

Ä 4SWLÄ
:ym zusetzen zu d. ren.  Ta glaubte er̂ iU  ffÄlu -Oiutcit, indem er sacte er  hwu , „ , schrecken

»r cil.n. Aber die Antwort lautetê Ach d2 " » ? E
' »pp-» intereisant. « ir »leiden äerm 'di«p STK
ÄSÄajrjvKs
•eu Lewer c-Jcr ha te der Erchader der
Tech sich wohl von den Besuchern befreite die
ucit ganz berechnet: denn es sprangen au'ck,

Urschet.en int Saal entzwei ui? "fi Ä Sfe 9J?
7i afT tÜU mtUn bm  fck ^pl - ston t? StL

Lrlerne rj,r.

(SÄ.-*«! V 'oWi °™

30 000 Morl . V e - e" stb' oô M-„' °Dn«t" « e' »'e^XXXC t £ X * CrflTt ClftCr OQ nnn L a € |t c x

60W) Sterna  12 500, N ö h'rÄoo
m .fSstSÜäMi

«j» Ä ss  arsstrS «
aiVwHr 1»-« 'ALK/ *2s mic  dle „Kob enzer Vollsz itung" bbti

srimmt zu erwarten, dtß in der Nacht zun>. 15. Kebrn
ar tm bewst n Gebiet auch für den Eisenbahnverkehr di
mrt.cleuropä.sche Zeit eingcsü- rt »vich. ^ ^



Amtliche Bekanntmachungen
Betr . Hebung der Staats - und Gemeinde¬

steuer
Die Hebung der 4. Rate Staats- und Gemeindesteuer

findet in der Zeit vom 1—15. Februar bei der Gemeinde-
kaffe statt. Nach dem 15. Februar sinder das Beitreibungs¬
verfahren statt.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß alle
die Personen, die zur Ergänzungsfteuer veranlagt sind,
einen weiteren Zuschlag zu entrichten haben» der miterhoven
wird.

Betr . Ausgabe von Kartoffeln an Ver¬
sorgungsberechtigte gegen Kartoffelkarten.

Zur Vermeidung der mißbräuchlichen Benutzung von
Karkoffelkarten und zur Durchführung einer ordnungs-
mäßigen Kontrolle der Kartoffelausgabestsllen bestimme
ich für dieses Jahr hiermi! wieder folgendes:

1. Jeder oersorgungsderechligte Haushalt, der
seine Kartoffeln aus Kartoffelkarten bezieht, mutz bei
einer der in der Gemeinde eingerichleten Karkofselnver-
kaussstellen in der Kundenliste eingetragen fein.

2. Die Kaushaltungsvorsiände haben dafür Sorge
zu tragen, daß sie bis spätestens zum 14. 2. 1920 in die
Kundenlisten einer Verkaufsstelle eingetragen find

3 Beim Eintrag in die Kundenliste sind der Der-
kaufsstelle die sämtlichen der dem Haushalt gehörenden
Kartoffelnkarten vorzulegen, und auf den Karten ist der
Name der Verkaufsstelle mit Tinte einzutragen

4. Die Laushaltungsmitglieder müssen ihre Kartoffeln
gemeinsam bei einer Verkaufsstelle beziehen. Die Ein¬
tragung eines Haushaltes in die Kundenlisten von zwei
oder mehreren Berkauslsstellen ist nicht gestattet. Die
Verkaufsstellen haben bei Vorlage der Karloffelkarten
die Nacken der HausdaltungsvorstSn.de und die Personen¬
zahl in die Kundenliste einzutragen und die vorgelegten
Kartoffelkarten mit ihrem Seschästsstempel zu versehen.

5. Bet Abgabe der Kartenabschnitle durch die Haus¬
haltungen haben die Verkaufsstellen zu prüfen, ob die-
selben den Ausdruck der zurzeit gültigen Woche tragen.

Bereits abgelausene Kartenabschnitle sind ungültig
und sind zurückzuweisen, ebenso die noch nicht gültigen
Abschnitte.

Betr . Ausgabe von Lebensmitteln.
In den hiesigen Lebensmittelgeschäften gelangen 150

Gramm Nudeln, das Pfund zu Mk. 1,18 und 50 Gramm
Sterne, das Pfund zu Mk. 1,18, zur Ausgabe.

Bekanntmachung.
Am Samstag, den 14. ds. Mts.. 11 Uhr vormittags,

werden im Hose der Schule an der Schulstraße
2 Fohlen (1 und 2 Lahre alt)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Betr . Ausgabe von Fleisch.
In den hiesigen Metzgereien findet am Samstag, den

14. ds Mts . von vormittags8 bis 4 Uhr die Ausgabe
von frischem Fleisch statt.

Als gesunden ist gemeldet:
Ein Geldbetrag.

Näheres auf Zimmer1 im Rathause,
S chi e r st e i n , den 11. Februar 1920.

Mer Bürgermeister
I . P . : Lang.

Bekanntmachung.
Aus allgemeinen Wunsch der gestrigen Elternve-.

sammiung lade ich alle Väter und Müller, die von Ostern
ab ein Kind oder mehrere in die hiesige Schule sch'cksn.
zu einer Zwischenversammlung in d-n „Deutschen Kaiser"
auf Freitag dieser Woche (13.2.) abends 7^ Uhr r'n.
Diese vor der 2. Ellernoersammlung staltfind-nde Zu¬
sammenkunft soll der Verständigung über die Aufstellung
der Kandtdatentiste dezw.-lislen und über die Zusammen-
setzung des Wahlvorfiandex dienen. D>e Leitung der
Verhandlungen wird ein Ausschuß übernehmen, den die
Anwesenden ans ihrer Wille wählen werden. Der
Unter,zeichnele bittet um eine zahlreiche Beteiligung und
eine befriedigende Erledigung im Sinne der gestern abend
erörterten Grundsätze.

Schierstein, den 11. Februar 1920.Der Rektor: Herr.

Mlimekßksai-Lekei»
Schierftei«.

Wir laden unsere Ehren-, aktiven und inakiiven
Mitglieder zu der am Samstag, den 14. ds. Mts.
abends 7 Uhr. im Dereinslokal„Kaiser Friedrich statt-
findenden

8«nldersM«lnR
freundlichst ein und bitten um zahlreichem Erscheinen.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannl-
gegeben.

Der Vorstand.

Kdil-Ktuntieimi«.
Die nächste Eprech- und Beratungsstunde des Kreis-

Verbundes für Handwerk und Gewerbe Wiesbaden Land
findet am,Freitag, den 13 Februar abends von 6—'7%
Uhr, im Gasthaus zum Reichsapfel(Nebenzimmer) statt.

Der Vorstand.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
tüchtige

Maschinenschloffer,
Eisendreher
und Fräser

für dauernde Stellung und höchsten Lohn.

Mschi«e«sal>MRheim«E. M««the,
Kommanditgesellschaft,

Niederwalluf a . Rh.

Ein gutempsohlener

Wächter
gesucht.

Söhnlein & Co.

Wiesbaden,

und Teppiche jegl.
Kelims, Silber , Bro
und Kunstgegenftiin
Möbel, Altertümer,8
und Silber -Münzen ka

ru böcksten PrFstn.!
E . Klapper

Friedrichstratze 55, Telefon 16

—i
Getragene und unmoderne

üme«- utiii innen’Jjiili
in Stroh, Filz und Velour werden bei schnellsterL eferuq
gewaschen und auf moderne Formen umgepreßr bei HutrrwchM
Blum , Wiesbaden , Kleine Langgasse 9 . 1

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 14/15 Februar w'rd im Eil«,,

bahnbelrieded-s besetzten Gebietes die Mitteleuropa
Z»i, (M. E. Z ) eingeführt. Am 14. Februar um 1
Uhr abends werden die Bahnvhren auf 12 Uhr vom
stellt werden. DiejenigenP -rsonenzüge. welche sich«
11 Uhr abends tm des tzten Gebiete unterwegs befinde«
verkehren von diesem Zeilpunkle ab mit einer Sluni»
Verspätung

Vom 15. Februar ab tritt ein neuer Personen,M
fahrplan ln Kraft. Die Aenderungen sind aus dem nti
erscheinenden Aushanpfah'plan und dem amtlich'
Taschenfahrplan ersichtlich.

1 Mainz, den 10. Februar 1920.

Cisenbahndirektion.

In jeder Form und Mengeauchz8h „e kauft
Juwelen
Uhren

Platin

Bok Wiesbaden-
Kirchgafle 70

für hoher
Preis!

Silber

Achtung!
Zur Frühjahrssaat em'ehle meine

* # Gemüse Skmemea« »

Kleine Anzeigen
werden nur nach vorheriger
Bezahlung ausgenommen.
Für telephonisch aufgegebene.
Inserate wird keine Garantie
für den richltgen Worilaut
übernommen.

Schiersteiner Zeitung.

Trauer-
Drucksachen

in vornehmer Ausführung
auf Wunsch in wenigen
Stunden, liefert

BnchdrnMerei
W. Prndft.

Ein rüchnges

gesucht
Eonditorei Fritz Rv

Haus
Adolfstrahe 4

mit S 'aUuna und Schm
st IWF“ zu verkauf en.

Nädp' cy f>of Fit.

in n u t kenttkrästiger Ware. Katalog stets zu Diensten.
Bcgckmn Sie meine beiden Schaufenster.

Su«lcnhaits Gesrft Mel, BitMcn,
3 © Wellritzstraße 30

S Ide
Felle

Lumpen, Papier , Neutuchabfälle,
Wollgeftrickt. Roßhaare, Gummi,
Kupfer. Messing, Zink, Blei,
Stanniol , Eisen kauft zu höchsten

^ Tagespreisen
Riesel ü Sperber , Wiesbaden.
Dotzheimerstr. 20. Telefon«128.

« « « » >« » » »

Kaufe •
zu hohen Preisen d

Brillanten»
Uhren 9
Gold S
Silber •

in jeder Form und M»

Menge . ^

Singer , •
Wiesbaden , 2
4 Langgasse 4 J

MNIIN«

Ein Arbeiter
für Fuhiwerk und
arbeil gestickt

Gärtnerei Kiefer,
Sck̂ ' sti ".

Eine Gr>br

Smg
zu verkaufen.

Zu erfragen in der
fcbäfis5et!e.

Monatömädche»
oder Srundensra»

foforr fjefudjt-
Abels, Bi b ickerstr.

Gold- Wd Silbermünzen üaast
M . Heine , Wiesbaden , Wellritzstraße 4

Gold, Silber,

MhmiWneu
Stzttibmistziae»

werden fachgemäß sofort
repariert.

Mainzerstr 30, Part.

Fap neuer

3 mal in der Woche oM
ji egen gute BezahlungNäbe eyfnG 'sckädeüv
Stenografe n-Verei

„(Babelsberger"
Beginn des Umerri

Kursus für Anfänger
Dienstag, 17. Februar 1_
7%Uhr abends in de>
Schule (Neubau). -

Anmeldungen müm
oder ich' tfllich bei Reinp
Schmidt, Lehistroße 42.^
in der ersten Unlett^
stunde in der allen Sch

Honorar MK 15-̂ , 1
Lehkmiilel. u

Der Vorstan^

Mfirmaadeahat
rHarlmann) preiswen zu
verkaufen. Näh. in der Ge¬
schäftsstelle.

auch bstchädigie Gegenstände. Service, Leuchter. Bestecke,
goldene und silberne Uhren. Brillanten, wie uberh.
alle Edelmetalle zu Fabrlkatioilsziveck.n.

M . KrasnoborSki,
- Uhrmacher und Juwelier. Wiesbaden. Bleichstraße 28.

Prima MM
eingetrofferr

per Rolle 1.50 Mark
Georg Sossivi

Aigarrrn-, Zigaretten - und
Tabak-Waren-tzandtung

Wiesbaden. Bleichftraße 41

Empfehle mich ^
BÜgelll von Stiil'W

Frau Jakob 3
Kirchgaffet

Gut sestsitzende 6t»
erzretl man

Fersenhalt
das Paar 1,50 M

Erhältlich: Mainzer̂ '
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